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Pfingsten - Ursprung und Bedeutung
Pfingsten ist ein christliches Fest, das Jahr für Jahr genau 49 Tage nach Ostern gefeiert wird. Pfingsten 
bildet damit den 50. Tag der Osterzeit. Es steht für den Tag, an dem der Heilige Geist auf die Apostel 
herabkam und ihnen die Kraft und die Fähigkeit gab, die Botschaft Jesu Christi in die Welt zu tragen. 
Deshalb gilt Pfingsten auch als „Geburtstag der Kirche“.Pfingsten ist ein wichtiger Feiertag für Christinnen 
und Christen weltweit und stellt die große Bedeutung des Heiligen Geistes in unserem christlichen 
Glauben heraus.
Was ist an Pfingsten laut Bibel passiert?
Was an Pfingsten genau passiert ist, steht in der Bibel in der Apostelgeschichte, Kapitel 2.  Dort heißt es, 
dass Jesu Jünger am Pfingsttag in Jerusalem in einem Haus versammelt waren. Nachdem Jesus 
gestorben und wieder auferstanden war, wussten sie nicht so recht, was sie jetzt ohne ihn tun sollten. 
Plötzlich hörten die Jünger ein starkes Rauschen, wie ein heftiger Sturm, und sahen Feuerzungen, die sich 
auf jedem von ihnen niederließen. Sie wurden vom Heiligen Geist erfüllt. Von diesem Moment an besaßen 
sie die Fähigkeit, in allen Sprachen der Welt zu sprechen. Draußen auf der Straße waren Leute von dem 
lauten Rauschen angelockt worden. Die Jünger traten aus dem Haus heraus und begannen zu sprechen. 
Und die Menschen wunderten sich꞉  Denn plötzlich konnte jeder, egal welche Sprache er oder sie sprach, 
die Jünger in der eigenen Sprache sprechen hören. Die Jünger erklärten, dass das durch den Heiligen 
Geist möglich sei und dass Gott seinen Geist allen Menschen senden werde. In der Pfingstpredigt des 
Petrus , sagt er꞉ „Diesen Jesus hat Gott auferweckt, dafür sind wir alle Zeugen. Zur Rechten Gottes erhöht, 
hat er vom Vater den verheißenen Heiligen Geist empfangen und ihn ausgegossen, wie ihr seht und hört.“ 
Die Menschen waren davon so beeindruckt, dass viele sich taufen ließen. Die Jünger begannen dann, die 
Botschaft von Jesus Christus in der ganzen Welt zu verkünden.

Der Pfingsttag kennt
keinen Abend,

denn seine Sonne
die Liebe geht nie unter.

(Theodor Fontane)

Gottes Geist kann jeden Menschen erreichen, unabhängig von Herkunft, Nationalität oder Sprache.  
Pfingsten  ist ein Beispiel dafür, wie die Botschaft von Jesus Christus durch den Heiligen Geist verbreitet 
wird.

Öffne deine Hand
 für das Feuer des Herrn.

Öffne dein Herz
 für den heiligen Geist.

Pfarramtliche Mitteilung   April / Mai / Juni / Juli



                 
                     Liebe Pfarrgemeinde!

Im Lukasevangelium 24/35 heißt es꞉ „Der Herr ist wirklich auferstandenund Simon erschienen!
“In dieser hoffnungsfrohen Botschaft sollten wir uns auch auf die kommende Karwoche und das Osterfest 
vorbereiten und nach Möglichkeit unsere traditionellen LITURGIEN besuchen. Entnehmen Sie bitte aus der 
Gottesdienstordnung die jeweiligen Liturgiezeiten! Alle sind herzlich zum Besuch eingeladen꞉ 
Gründonnerstag꞉ besonderer Akt der Nächstenliebe unseres Herrn ist die „Fußwaschung“ und das „letzte 
Abendmahl,“ Karfreitag꞉ Das Leiden und Sterben unseres Herrn im Evangelium zu hören. Jesus stirbt mit 
den Worten „Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist.“ (Lk 23,46) Er lässt sich im Sterben in Gott 
barmherzige und liebende Hände fallen. Karsamstag꞉ Am Karsamstag ist Jesus im Grab. Es ist ein Tag der 
Stille. Die Segnung von Speisen als Symbol für neues Leben und keine andere Tradition im Laufe des 
Kirchenjahres wird in Kärnten so intensiv gepflegt wie am Karsamstag die Speisensegnung. Die 
Speisensegnung jeweils nach Plan zu besuchen und am Abend bzw. am Ostermorgen die Auferstehung 
unseres Herrn in der Liturgie zu besuchen. 
Nach der Osterwoche habe ich noch eine große Bitte und Einladung an Euch꞉ Unsere heurige 
Erstkommunion findet am 29.Mai statt, zeigen wir mit unserem zahlreichen Besuch, wie wichtig dieser Tag 
der hl. Erstkommunion für das christliche Leben unserer Kinder ist und dass wir in christlicher Gemeinschaft 
immer schützend hinter ihnen stehen. Auch unseren gut vorbereiteten Firmlingen - Besten Dank dem 
Vorbereitungsteam in den jeweiligen Spendungsorten des Sakramentes der Hl. Firmung sollten wir 
zumindest in den Familienkreisen eine beispielhaft gute Begleitung geben! 
Nun Wünsche ich ALLEN eine schöne Osterwoche, einen Frühsommer mit positiven Erlebnissen und freue 
mich schon mit Euch auf ein gut besuchtes traditionelles „DREIFALTIGKEITSFEST“ am 15.Juni.  
Bleibt vor Allem alle gesund.
Euer Seelsorger
Bhasker Reddimasu
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Ein kleines „Dankeschön” an unsere Sternsingerkinder
Als kleinen Dank an die Kinder, die an unserer Sternsingeraktion teilgenommen haben trafen wir uns im 
Pfarrfest am Lagerfeuer. Anschließend gab es noch eine Jause im Pfarrhof. Danke an die Kinder, die an 
Ferientagen im Dienste der Pfarre als Sternsinger unterwegs waren.

http://www.kath-kirche-kaernten.at/lavamuend
mailto:lavamuend@kath-pfarre-kaernten.at
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AUS DER PFARRE LAVAMÜND

Vorstellungsgottesdienst der Firmlinge
Am heurigen Christkönigsonntag haben sich unsere 12 Firmlinge während der Messe unserer 
Pfarrgemeinde vorgestellt. Unser Dank gilt an dieser Stelle Desirée Dieser für die musikalische Umrahmung 
der Heiligen Messe. In den nächsten Monaten werden sich die Firmlinge im Firmunterricht gemeinsam auf 
die Firmung vorbereiten. Wir wünschen ihnen eine schöne Zeit der gemeinsamen Vorbereitung und möchten 
uns bei ihrer Begleiterin Andrea Haßler bedanken.

Firmlinge 2024/2025
Bać Nik, Berger Johannes, Brudermann Pascal, Gobold Gregor Martin, Gramschek Felix, Koller Laura, 
Laßnig Philipp, Novak Hannah, Satz Luca Andreas, Skuk Elena, Stocker Anna, Zagler Chiara Sophie

„Sei ein lebend'ger Fisch, 
schwimme doch gegen den Strom.

Auf und wag es frisch, Freude und Sieg ist dein Lohn. 
Nur die toten Fische schwimmen immer mit dem 

Strom, lassen sich von allen andern treiben.Haben 
weder Kraft noch Mut, was anderes zu tun,  wollen in 

der großen Masse bleiben. Auf und wag es frisch, 
Freude und Sieg ist dein Lohn. Habe doch den Mut, 

auch einmal anders zu sein als die meisten Leute um 
dich her. Wenn sie dich auch alle als nicht ganz 

normal verschrei'n, frage du nur꞉ "Was will denn der 
Herr? Doch aus eigner Kraft wirst du nie ein 

lebend'ger Fisch, bitte Gott um Kraft an jedem Tag. 
Glaub, dass auch in deinem Leben Jesus Sieger ist 

und du staunst, was er zu tun vermag.”

Gedenktag der heiligen Agnes in Unterbergen
Auch heuer feierten wir wieder den Gedenktag der Heiligen Agnes in Unterbergen. Vielen Dank dem Familienchor 
„Grabner Klang“ für die musikalische Gestaltung der Heiligen Messe!

21. Jänner꞉ Agnes von Rom - 
Märtyrerin und Symbol der Reinheit

Die heilige Agnes stammte aus einer römischen Adelsfamilie und lebte in einer Zeit, als 
Christenverfolgungen unter den Kaisern Valerian oder Diokletian an der Tagesordnung waren. Bereits als 
junges Mädchen zeichnete sich Agnes durch außergewöhnliche Glaubensstärke aus. Im Alter von zwölf oder 
dreizehn Jahren widerstand sie der Werbung des Sohnes des römischen Präfekten, da sie sich in einem 
spirituellen Gelübde Jesus Christus versprochen hatte. 
Agnes wurde vor Gericht gestellt, wo sie unbeirrt an ihrem Glauben und ihrer Entscheidung festhielt. Da das 
römische Recht die Hinrichtung von Jungfrauen verbot, befahl man, sie zu entkleiden und der Schande der 
Vergewaltigung auszusetzen. Doch der Legende nach wurde ihr Körper durch ihr langes Haar bedeckt und 
ein wundersames Licht erstrahlte um sie herum. Als der Sohn des Präfekten versuchte, sie zu entehren, 
wurde er von einem bösen Geist getötet. Agnes' Gebet brachte ihn jedoch ins Leben zurück, was zu weiteren 
Anklagen gegen sie führte. 
Der Präfekt, der sich dem Urteil nicht stellen wollte, verließ Rom, und ein anderer Richter ließ Agnes auf dem 
Scheiterhaufen verbrennen. Doch die Flammen wichen von ihr zurück. Schließlich wurde sie mit einem 
Schwert enthauptet, wie es bei der Schlachtung von Lämmern üblich war. Diese Darstellung führte zur 
ikonografischen Verbindung von Agnes mit einem Lamm, ein Symbol für Reinheit und Opferbereitschaft.
Agnes' Märtyrium fand vermutlich im Circus Agonalis, dem Stadion Kaiser Domitians, statt. Über dieser 
Stelle wurde später die prächtige Basilika Sant'Agnese in Agone an der Piazza Navona errichtet. Ihre 
Reliquien ruhen in der Kirche Sant'Agnese fuori le mura, die über den Katakomben an der Via Nomentana 
erbaut wurde. Diese Kirche, die von Papst Honorius zwischen 625 und 630 errichtet wurde, beherbergt auch 
einen Silberschrein mit ihren Gebeinen.
Agnes wird in der römisch-katholischen, orthodoxen, anglikanischen und amerikanisch-lutherischen Kirche 
am 21. Januar als Heilige verehrt. Sie ist die Schutzpatronin der Jungfrauen, Verlobten und der Keuschheit. 
Der Kirchenvater Ambrosius von Mailand lobte in seinen Schriften ihre außergewöhnliche Schönheit und 
Glaubensstärke. Im Rahmen des traditionellen Brauchtums segnet der Papst an ihrem Gedenktag zwei 
Lämmer, deren Wolle für die Herstellung der Pallien verwendet wird.
Obwohl keine gesicherten historischen Berichte über Agnes existieren, lebt ihre Geschichte in der 
christlichen Tradition weiter. Ihr Name, der "die Reine" bedeutet, spiegelt vermutlich ihre Wesensart wider, 
und die Berichte über ihr Leben und Martyrium wurden von Generation zu Generation weitergegeben.
Agnes' Gedenktag ist auch mit zahlreichen Bauernregeln verbunden, die Wetter und Erntevorhersagen 
betreffen. Beispielsweise heißt es꞉ „Scheint zu Agnes die Sonne, wird später die Ernte zur Wonne.“ Diese 
kulturellen Überlieferungen unterstreichen die anhaltende Bedeutung der Heiligen im ländlichen Brauchtum.



Blasiussegen und Lichtmesstag in der Pfarrkirche Lavamünd
Anlässlich von Mariä Lichtmess am 2. Februar und dem Gedenktag des Heiligen Blasius am 3. Februar 
spendete unser Pfarrer Bhasker Reddimasu und OSR Mag. Stefan Sander auch heuer wieder den 
traditionellen Blasiussegen.

DAS SAKRAMENT DER TAUFE EMPFING꞉  
PK Gallopp Theo Martin
Eltern꞉ Gallopp-Reiber Nadine Luise u. Ing. Gallopp René Michael

Gebetsmeinung 
von Diözesanbischof Dr. Josef Marketz 

für April 2025

Strebt nach dem, was oben ist, wo Christus 
zu Rechten Gottes sitzt (Kol 3,1)!

Dass die Suchenden im Glauben an den 
gekreuzigten und auferstandenen Christus 
Halt, Orientierung und Sinn für ihr Leben 

finden.
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Kreuzweg mit unseren Erstkommunionskindern
Auch heuer ist Pfarrer Bhasker gemeinsam mit den Erstkommunionskindern den Kreuzweg gegangen. 
Angekommen bei der Dreifaltigkeitskirche wurde eine Heilige Messe gefeiert. 
Nach der Messe haben sich alle bei einer Agape mit Kaffee, Tee und Kuchen gestärkt. 
Herzlichen Dank unseren Erstkommunionskindern, den fleißigen Kuchenbäckerinnen und den vielen 
helfenden Händen, die uns tatkräftig unterstützt haben, wie die Religionslehrerin der Erstkommunionskinder 
Barbara Pecoler, unserer Mesnerin Irmgard Strutz und Margarethe Kramer. 

Fastensuppe
Am 3. Fastensonntag wurde von unseren Firmlingen gemeinsam mit ihrer Religionslehrerin Andrea Haßler 
die traditionelle Fastensuppe vorbereitet und nach der Heiligen Messe an alle Messteilnehmer verteilt.
Herzlichen Dank an alle Firmlinge und an ihre Religionslehrerin Andrea Haßler!

Gebetsmeinung 
Diözesanbischof Dr. Josef Marketz

 für Juni 2025

Der HERR behüte alle, die ihn lieben 
(Ps 145,20).

Dass die Kinder und Jugendlichen, die in diesen 
Tagen die Erstkommunion oder das Sakrament 
der Firmung empfangen, Menschen finden, die 

sie im Glauben stärken und auf ihrem 
Lebensweg begleiten.

Gebetsmeinung 
Diözesanbischof Dr. Josef Marketz für Mai 2025
Lerne aus den Jahren der Geschichte (Dtn 32,7)!

Dass die Menschen in unserer Heimat Österreich das hohe Gut der Freiheit achten, den Wert des 
Lebens schätzen, einander respektvoll begegnen und an einer solidarischen Gesellschaft mitwirken.
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April 2025

Mai 2025
„W

er Ostern kennt, kann nicht verzweifeln.
" D

ietrich Bonhoeffer



Juni 2025

Juli 2025
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Du weißt es, alle, die da sterben,
und die für immer scheiden gehn,

sie müssen, wär‘s auch zum Verderben,
die Wahrheit ohne Hehl gestehn.

So leg‘ ich’s denn in deine Hände,
was immer mir das Herz bewegt;
es ist die letzte Blumenspende,
auf ein geliebtes Grab gelegt.

Theodor Storm
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Unsere heurige Pfarrwallfahrt führt uns am 17. Mai zur Benediktinerabtei Sekkau 

und zur Wallfahrtskirche Maria Buch b. Judenburg.

Nachdem die Benediktinerabtei Sekkau eher bekannt ist, möchten wir hier ein wenig 
über die Wallfahrtskirche Maria Buch erzählen.
Die Kirche von Maria Buch bei Judenburg gilt als bedeutendste und älteste 
Wallfahrtskirche des oberen Murtales.  
In der Kirche von Maria Buch befinden sich rechts und links vom Altar jeweils drei so 
genannte ‚Türkenkerzen‘, die der Legende nach auf den ‚Türkeneinfall‘ von 1480 
zurückzuführen sind꞉ Zu dieser Zeit sollen die „Renner und Brenner“ – wie es bei Viktor 
Jabornik (1931꞉ 5–6) heißt – versucht haben, die Kirche von Maria Buch zu zerstören. 
Sobald sie sich ihr näherten, soll sie aber durch den „besonderen Schutz ihrer 
erhabenen Patronin“ unsichtbar geworden sein. Daher griffen die ‚Türken‘ zu einer List, 
„heuchelten Frömmigkeit und Gottesfurcht“ und teilten dem Pfarrer mit, sich zum 
Christentum bekehren zu wollen. Im Rahmen der geplanten Tauffeierlichkeit sollten 
zwölf große Kerzen entzündet werden, die die ‚Türken‘ der Kirche vorher zum Geschenk 
gemacht hatten. Der Mesner war jedoch so ungeschickt, dass er eine der Kerzen fallen 
ließ und der darin befindliche Sprengstoff zum Vorschein kam. Als die ‚Türken‘ 
erkannten, dass ihr Plan, die Kirche mit samt den Gläubigen in die Luft zu sprengen, 
missglückt war, zogen sie schließlich unverrichteter Dinge ab. Zur Erinnerung an die 
„glückliche Errettung der Kirche aus der Türkengefahr“ wurden zu beiden Seiten des 
Altars drei große Kerzen angebracht. So wird zumindest in der Sage berichtet.
Tatsächlich wurden die Kerzen aber erst rund 200 Jahre später angefertigt um Maria 
angesichts der erneuten „Türkengefahr” um Hilfe zu bitten.
Die Kirche von Maria Buch wurde zwar im August 1480 von osmanischen Streifscharen, 
die von Judenburg kommend über Weißkirchen und Obdach weiter nach Kärnten 
zogen, verwüstet, wie eine verschwundene Freskoinschrift aus der Barockzeit über dem 
Portal der Kirche (vgl. Andritsch 1992꞉ 24) und die Aufzeichnungen des Kärntner 
Pfarrers Jakob Unrest belegen, die Geschichte von den ‚Türkenkerzen‘ entbehrt jedoch 
jeder geschichtlichen Grundlage. Daher sind die ‚Türkenkerzen‘ als „ein Fürbittgebet 
bedrängter Menschen“ zu verstehen, die sich angesichts der neuerlichen Bedrohung 
verständlicherweise an frühere Einfälle der Osmanen erinnerten.
Wie die Aufzeichnungen des Judenburger Dechants Joseph Moog aus dem Jahr 1767 
belegen, zog die Kirche von Maria Buch seit ihrem Bestehen zahlreiche Wallfahrer aus 
den benachbarten Regionen an. Viele dieser Marienwallfahrten fanden sogar mehrmals 
im Jahr statt. Gläubige der nahe gelegenen Stadt Judenburg unternahmen dabei nicht 
nur Fußwallfahrten nach Maria Buch, sondern auch nach Maria-Waitschach. Als 
Geschenk sollen sie bereits seit dem Jahr 1523 eine mit Wachs umwickelte Stange 
mitgeführt haben. 



WIR GEDENKEN
unseren verstorbenen꞉

+ 28.01.2025 
      Johann Lojnig
+ 15.03.2025
  Franz Janko

MESSBESTELLUNGEN ODER  KRANKENBESUCHE FÜR ANGEHÖRIGE
Zur Erinnerung an verstorbene Familienmitglieder oder auf „Gute Meinung” für die ganze Familie, 
können
gerne in unserer Pfarre „Messintentionen” bestellt werden.
MESSINTENTION  10,--, EWIGES LICHT 7,-- 
Wenn Sie den Besuch des Pfarrers in Ihrem Haus für ein krankes oder zu pflegendes Familienmitglied 
wünschen, melden Sie sich im Pfarrbüro zu den Bürozeiten oder kommen Sie vorbei.
Bürozeiten im Pfarrhof꞉
Dienstag & Mittwoch꞉ 09꞉00 - 11꞉00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung
Pfarrbüro Tel.꞉ 04356/2306 oder Whats App꞉ 0676/6028701
Seelsorger Bhasker Reddimasu Tel.꞉ 0676/877 253 06
Pfarre Lorenzenberg Messbestellungen
Frau Gabriele Walkam 04356/2672 od. 0664/306 5010

Immer auf dem Laufenden
Homepage unter꞉ www.kath-kirche-kaernten.at
Auf Facebook unter „Pfarre Lavamünd”

„Und meine Seele spannte 
weit ihre Flügel aus,

flog durch die stillen Lande 
als flöge sie nach Haus ...“

Joseph von Eichendorff
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AUS DER PFARRE ST. LORENZEN
Ministranten‑Ausflug 2025

Anfang Jänner fand der langersehnte Ministranten‑Ausflug der Pfarre Lorenzenberg statt. 
Um 9꞉00 Uhr trafen sich die Ministranten voller Vorfreude beim Hüttenwirt, wo sie von den Begleitern begrüßt 
wurden und dann sich gemeinsam nach Klagenfurt auf den Weg machten. Bereits bei der Anreise herrschte 
eine ausgelassene Stimmung und der erste Programmpunkt begann im Jump Dome Klagenfurt, Österreichs 
größtem Trampolinpark. Alle waren von der riesigen Halle mit über 70 Trampolinen und vielen spannenden 
Attraktionen beeindruckt. In der Freejump Area wurde die Sprungkraft getestet, im Ninja Warrior Parcours 
wurde die Geschicklichkeit der Kinder unter Beweis gestellt, und im Big Air Bag wagten einige von ihnen 
mutige Sprünge von hohen Plattformen. Es machte mächtig viel Spaß, brachte die Gruppe näher zusammen 
und sorgte für viel Gelächter. Zwischendurch stärkte man sich bei einem gemeinsamen Mittagessen, wo 
jeder auch über seine Erlebnisse berichten konnte. Auch die Betreuer und Gruppenleiter beteiligten sich 
aktiv an den Aktivitäten und sorgten dafür, dass alle auf ihre Kosten kamen. Am Nachmittag teilte sich die 
Gruppe, ein Teil machte sich auf den Weg ins Kino, der andere Teil machte eine unvergessliche Besichtigung 
im Klagenfurter Wörthersee Stadion. Dort fand gerade einer der spektakulärsten Wintersport‑Events, das 
Big Air statt. Einen Rieseneindruck hinterließ die gigantische Sprungschanze, die weit über das Stadiondach 
hinausragte. Sie erlebten atemberaubende Sprünge der weltbesten Snowboarder und Freeskier, die 
spektakuläre Tricks in der Luft zeigten. Langsam neigte sich der Ausflug dem Ende zu. Nach einer 
abschließenden Reflexionsrunde waren alle erschöpft, aber glücklich auf den Heimweg. Der Ministranten‑
Ausflug war ein voller Erfolg und hat nicht nur viel Freude bereitet, sondern auch den Gemeinschaftssinn 
gestärkt. Alle freuen sich schon auf das nächste Abenteuer.

Isabella Traußnig & Michael Graf  
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Qualität die überzeugt!



Liebe Pfarrgemeinde,

Unser Pfarrblatt erscheint 4 x jährlich und mit großer Freude berichten wir über das Geschehen in 
unserer Pfarre. Das Pfarrblatt erscheint in einer Auflage von 1000 Stück und wird in Lavamünd an 
920 Haushalte versandt. Danke an unsere Unternehmer, die uns immer wieder mit ihren Inseraten 
unterstützen und dazu beitragen, dass das Geschehen in unserer Pfarre auch an jene weiter 
getragen werden kann, die aus Krankheits- oder Zeitgründen nicht immer am Pfarrleben teilnehmen, 
so jedoch teilhaben können.
Bitte helfen auch Sie uns, damit die Pfarrgemeindenachrichten auch in Zukunft erhalten bleiben. Wir 
bitten Sie um eine Spende, direkt in der Pfarrkanzlei oder auf unser  
Konto Nr. AT25 3939 2000  0002 8357 bei der Raiffeisenbank Unteres Lavanttal
Herzlichen Dank und ein Vergelt‘s Gott!

Ihr Pfarrer Bhasker Reddimasu und der Pfarrgemeinderat Lavamünd / St. Lorenzen
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